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Erneuerung des Klettergerüsts und Fallschutz-Untergrund für das Klettergerüst an der 

Wittelsbacherschule 
 

BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 06334 des Bezirksausschusses 

des Stadtbezirkes 02 – Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt vom 16.01.2024  
 
Sehr geehrter Herr Blaser, 

 
bei der im Antrag Nr. 20-26 / B 06334 des Bezirksausschusses des 02. Stadtbezirks 

Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt vom 16.01.2024 angesprochenen Angelegenheit handelt es sich 

um ein laufendes Geschäft der Verwaltung im Sinne des § 22 der Geschäftsordnung des 

Stadtrates der Landeshauptstadt München; einer stadtratsmäßigen Behandlung bedarf es 

daher nicht. 

Für die genehmigte Fristverlängerung zur Beantwortung des BA-Antrages möchten wir uns 

bedanken. 

 

Beantragt wird die Erneuerung des Klettergerüsts und des Fallschutz-Untergrunds für das 

Klettergerüst der Wittelsbacherschule. 

 

Zum Sachverhalt teilen wir Ihnen Folgendes mit: 

 

Das Klettergerüst ist ein Dreieck-Kletterturm. Es besteht aus drei blauen Stahlstützen mit drei 

eingehängten Boulderwänden aus Holzverbundplatten, drei roten Stahlstangen als Abschluss 

und einer Kletterstange. Es steht unter zwei großen, wertvollen Altbestandsbäumen mit 

Stammumfang von ca. 2,0 m und 3,1 m. Die Bäume sind beidseitig ca. 2 m und 3 m vom 

Klettergerüst entfernt und überragen und beschatten den kompletten Spielbereich, 

Klettergerüst und Fallschutzfläche mit einem dichten Astwerk. Als Fallschutz ist eine 

Rieselfläche angelegt. 
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Der Spielbereich wird im Rahmen der monatlichen Spielplatzkontrolle regelmäßig auf seine 

Stabilität und die Verkehrssicherheit hin geprüft. Bislang wurden hier keine gravierenden 

Beanstandungen oder Mängel festgestellt. 

 

Eine aktuelle Besichtigung vor Ort hat ebenso gezeigt, dass das Klettergerüst keine Schäden 

oder Verkehrsunsicherheiten aufweist. Vielmehr handelt es sich bei den aus der Kinder- und 

Jugendversammlung 2023 genannten Punkten um Abnutzungs- und Gebrauchsspuren an den 

Kletterelementen und Lackschäden an den Stahlelementen.  

Es sind rein optische Nutzungspuren zu erkennen, keine Roststellen oder Holzsplitterungen, 

Instabilität oder Verletzungsgefahren. Zwei Holzverbundplatten haben witterungsbedingt einen 

Graustich, die dritte Platte ist bereits einmal ausgetauscht worden und neuwertig. 

 

Als geeignete Maßnahme einer Verbesserung des Dreieck-Kletterturms wird vorgeschlagen, 

die beiden alten und abgenutzten Boulderwände durch neue Wände zu ersetzen. Die 

Farbabplatzungen an den Stahlelementen können nachlackiert werden. 

 

Zu welchem Zeitpunkt die Maßnahme durchgeführt werden kann, ist noch zu klären. 

 

Eine komplette Erneuerung des Kletterturms ist hier jedoch nicht notwendig und würde zu 

keiner Verbesserung des Spielwertes führen. Zudem ist im Zuge der Neubauplanung/ 

Erweiterung der Mittelschule Wittelsbacherstraße und des Hauses für Kinder eine komplette 

Erneuerung und Umgestaltung dieses Spielbereiches vorgesehen. 

Der Rieselbelag als Fallschutzfläche ist durch Schulmauer, Sitzelemente und die Baum- und 

Strauchfläche begrenzt. Es bedeckt den kompletten Wurzelbereich zwischen den beiden 

Altbäumen. Von einem alternativ genannten und gewünschten Belag aus Sand oder 

Ähnlichem wird abgeraten.  

 

Aufgrund der eng stehenden, nahen Bäume und der kompletten Durchwurzelung ist es nicht 

möglich, z.B. Sandaustausch, Grabearbeiten in regelmäßigen Zeitabständen durchzuführen. 

Ein Kunststoffbelag ist ebenso nicht zu empfehlen, da durch die Verschattung eine schnelle 

Moosbildung und Rutschgefahr an dieser Stelle entsteht. Dies ist auch auf den davor ange-

brachten Sitzelementen aus Beton mit Kunststoffbelag als Sitzfläche zu erkennen. Die 

vorhandene Rieselfläche ist für die aktuelle Klettersituation ein hier passender und richtig 

eingesetzter Fallschutz. 

 

Der Antrag Nr. 20-26 / B 06334 des Bezirksausschusses des 2. Stadtbezirks Ludwigsvorstadt-

Isarvorstadt vom 16.01.2024 ist hiermit satzungsgemäß behandelt. 

Das Direktorium HA II/V 2, BA-Geschäftsstelle Mitte, die Schulleitung und das Baureferat 

erhält einen Abdruck dieses Schreibens. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Gez. 

 

Geschäftsbereichsleitung 


